
CASE STUDY

Hypo Alpe-Adria-Bank 
Kroatische Hypo Alpe-Adria-Bank spart Kosten und beschleunigt Verwaltungsprozesse mit 
Virtualisierung und IGEL-Desktops



Mit der Einstellung des Supports für Windows XP war für die Hypo 
Alpe-Adria-Bank in Kroatien der Zeitpunkt gekommen, die bereits 
geplante Zentralisierung des Managements seiner verteilten 
Microsoft Windows Desktop-Umgebung durchzuführen und 
künftig auf Virtualisierung und IGEL-Desktops zu setzen.

Die Hypo Group Alpe Adria AG (HGAA), ein internationaler Bank- und 
Finanzkonzern mit Hauptsitz in Klagenfurt und Standorten in Kroatien, 
Slowenien, Serbien, Bosnien-Herzegowina und Montenegro, gehört durch 
den seit 1996 kontinuierlich vorangetriebenen Ausbau ihrer Präsenz in 
Kroatien mittlerweile zu den sechs größten Banken im kroatischen Markt.

Mit der Einstellung des Supports für Windows XP war für die Hypo Alpe-
Adria-Bank in Kroatien der Zeitpunkt gekommen, die bereits geplante 
Zentralisierung des Managements seiner verteilten Microsoft Windows 
Desktop-Umgebung durchzuführen und künftig auf Virtualisierung und 
IGEL-Desktops zu setzen.

Die Herausforderung des IT-Projekts
„Die Zentralisierung des Managements unserer Windows Desktop-
Umgebung war bereits seit einiger Zeit geplant. Mit der Einstellung des 
Supports für Windows XP und dem erforderlichen Upgrade auf Windows 
7 bot sich dann eine ideale Gelegenheit dafür“, berichtet Toni Glavinic, 
Head of IT Operations. 

Schwierig gestaltete sich dies allerdings bei einigen älteren PCs im 
bestehenden System, die für ein Upgrade auf Windows 7 nicht ausgelegt 
waren. 

Virtualisierung und IGEL-Desktops
Das IT-Team entschied sich unter den zur Wahl stehenden Optionen für 
eine Virtualisierung der Desktop-Infrastruktur. Die vorhandenen PCs 
sollten mit der IGEL-Lösung Universal Desktop Converter 2 umgerüstet 
werden, um eine mit IGEL Thin Clients vergleichbare Funktion zu 
übernehmen. Zudem wurden einige der ältesten PCs durch IGEL UD3 Thin 
Clients ersetzt.

„Wir sondierten damals fast alle wichtigen Anbieter des Thin Client-
Markts“, so Glavinic weiter. „Da wir die meisten vorhandenen PCs mit der 
UDC2-Lösung weiterbetreiben konnten, stand nun die Frage nach einer 
zentralen und einheitlichen Verwaltung der echten Thin Clients und der 
mit UDC auf Thin Client-Betrieb umgerüsteten PCs im Fokus. Mit IGEL 
entschieden wir uns zwar nicht für den günstigsten Anbieter, hielten 
seinen Preis jedoch für fair und konnten uns einer hohen Rentabilität 
sicher sein.“

Die Thin Client-Software Universal Desktop Converter 2 (UDC2) stellt 
eine vollwertige Alternative zur klassischen Thin Client-Hardware dar. Die 
Software wird als Betriebssystem auf PCs, Notebooks und ausgewählten 
Thin Clients installiert und macht aus der verwendeten Hardware einen 
leistungsfähigen, softwarebasierten und universell einsetzbaren Thin 
Client, der sicheren Zugang zu fast allen zentralisierten IT-Infrastrukturen 
erlaubt. Den Benutzern bietet sie zuverlässigen und stabilen Zugriff 
auf Cloud Computing Services, Server Based Computing (SBC)-
Anwendungen und virtuelle Desktop-Umgebungen (VDI). Die lokalen 
Betriebssysteme werden vereinheitlicht und standardisiert und mit der 
benutzerfreundlichen, branchenführenden Managementsoftware IGEL 
Universal Management Suite (UMS) zentral verwaltet. Für die UDC2-
Software fallen nur einmalige Investitionskosten in geringer Höhe an. Die 
UMS ist im Lieferumfang enthalten und kostenfrei.

Hypo Alpe-Adria-Bank

 a Hypo Alpe-Adria-Bank

 a Eine der sechs größten Banken in Kroatien

 a Über 1.000 Mitarbeiter

DER KUNDE

 a Zentralisierung der bisherigen verteilten IT-Verwaltung

 a Reduzierung von Kosten und Verwaltungszeit

 a Aufwandsoptimierte Migration von Windows XP

 a Verbesserte Sicherheit

DIE HERAUSFORDERUNG



Deutliche Kostenvorteile und Zeitersparnis
Da vorhandene PCs, Server und Software nicht ausgetauscht werden 
mussten, konnte die Bank durch ihre Entscheidung für die IGEL-Lösung 
laut eigenen Angaben 400.000 Euro an Kosten sparen. „Besonders hohe 
Einsparungen verzeichnen wir bei der jetzt effektiveren, zentralisierten 
Verwaltung der Desktop-Umgebung”, fügt Glavinic hinzu. 

„Benutzer und IT-Team äußern sich sehr zufrieden mit der neuen Lösung, 
weil sie schnelleres Arbeiten ermöglicht als die bisherigen Windows XP-
PCs, und auch das Feedback der Systemadministratoren ist aufgrund der 
höheren Arbeitseffi zienz sehr positiv.“

Zukunftssicherheit garantiert
Mit Blick auf die Zukunft ist Glavinic überzeugt, dass sich die Verwaltung 
und Entwicklung der Desktop-Infrastruktur durch die zentrale Steuerung 
deutlich vereinfachen wird. Auch im Hinblick auf die bisher noch auf 
PCs arbeitenden Power-User halten er und sein Team eine baldige 
Virtualisierung der Desktops und die Einführung von Citrix XenDesktop 
für realistisch – mit dem Ziel, Anwendungen noch besser verwalten und 
bereitstellen zu können sowie die Sicherheit und den Systemzugang zu 
optimieren.

„Der neue Ansatz bietet uns zahlreiche Vorteile: effi zientere Verwaltung 
der Infrastruktur, längere Lebensdauer der Workstations unserer 
Mitarbeiter und höhere Informationssicherheit durch Zentralisierung des 
Risikos“, erklärt Glavinic.

Innerhalb von zwei Jahren wurden 1.100 vorhandene PCs zu IGEL-
ähnlichen Geräten umfunktioniert und 40 IGEL UD3 LX Thin Clients 
installiert. Damit sind 75 % der Mitarbeiter abgedeckt, die verbleibenden 
25 % sind derzeit noch Power-User mit PCs. 

Die Vernetzung der Geräte mit den Windows-Servern erfolgt mittels Citrix 
XenApp, die Virtualisierung der Serverumgebung mit VMware VSphere. 
Die IGEL Thin Clients werden im Kioskmodus bereitgestellt und eine Citrix 
ICA Autostart-Verbindung zum Citrix XenApp-Desktop eingerichtet. Einige 
der Clients arbeiten mit Smartcard Reader und es besteht die Möglichkeit, 
die Geräte später mit Signature Pads nachzurüsten.

Zudem mussten für die Implementierung verschiedene IT-Anpassungen 
vorgenommen werden, um die Verwaltung von externen Geräten (Smart 
Card Reader, Branch Printer, Monitore etc.) sicherzustellen, zentrale 
servergespeicherte Windows-Benutzerprofi le einzurichten, Anwendungen 
zu virtualisieren und die Sicherheitsrichtlinien neu zu konfi gurieren.

Alle IGEL-Desktops werden mit der im Lieferumfang jedes Geräts 
enthaltenen, kostenfreien IGEL Universal Management Suite (UMS) 
verwaltet. Sie ermöglicht es, über eine richtlinienbasierte grafi sche 
Benutzeroberfl äche die Einrichtung, Wartung und Upgrades zentral für 
alle IGEL Thin Clients vorzunehmen. Dank dieses benutzerfreundlichen 
Management-Tools können die Thin Clients innerhalb weniger Minuten 
in Betrieb genommen werden. Die IGEL UMS ist intuitiv, sicher in der 
Anwendung und für die Verwaltung von bis zu 100.000 Thin Clients 
geeignet, was eine spürbare Entlastung für IT-Administratoren mit sich 
bringt.

 a Höhere Lebensdauer der PCs

 a Reduzierter IT-Supportbedarf, deutliche Kosteneinsparungen

 a Reibungslose Migration von Windows XP auf Windows 7

 a Verbesserte Sicherheit 

DIE VORTEILE

 a Thin Clients vom Typ IGEL UD3 LX mit UDC2-Software

 a IGEL Universal Management Suite

 a Virtuelle Desktops mit Citrix XenApp

DIE LÖSUNG
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